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Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Der frühere Reichsjuſtizminiſter Dr Heinze
während des Krieges ſächſiſcher Miniſterpräſident
bekannter Parlamentarier Deutſche Volkspartei

feiert am 22 Juli ſeinen 60 Geburtstag

Aus Bochum wird gemeldet Eine große An
zahl von Verbänden aus der verarbeitenden Jn
duſtrie und dem Großhandel ferner die Haupt
gemeinſchaft des Deutſchen Einzelhandels und
einige der ihr angeſchloſſenen Verbände haben ſich
zu einem Arbeitsausſchuß zur Bearbeitung der
aktuellen Fragen der deutſchen Außenhandels
politik zuſammengeſchloſſen Zweck iſt in erſter
Linie der Verſuch in letzter Stunde auf die Ent
ſchließungen des Reiches in der Zollvorlage Ein
fluß zu gewinnen und eine hochſchutzzöllneriſche
Geſtaltung ver Sorten Mt rlehnen

Die Zentrumsfraktion des Reichstags hat in
einem Antrag die Reichregierung erſucht die Elek
trifizierung der großen Eiſenbahn Durchgangs
linien in Baden Mannheim Baſel Offenburg
Konſtanz Baſel Konſtanz, ſobald als möglich in
Angriff zu nehmen mit Rückſicht darauf daß die
Schweiz ſchon in großen Umfange ihre Bahnen
elektrifiziert hat

Zu der Weltkirchenkonferenz in Stockholm
wird wie wir hören auch der Reichskanzler
Dr Luther ſowie der Reichsgerichtspräſident
Dr Simon nach Stockholm fahren Es iſt falls
dem Reichskanzler die Reiſe möglich iſt auch vor
geſehen daß er dort eine Anſprache halten wird

Wie wir erfahren hat das Reich am 22 Juli
den zweiten Teil der im Juli fälligen Repa
rationszahlungen auf Grund des Dawesplanes
dem Generalagenten überwieſen
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Der Vorſitzende der polniſchen Wirtſchafts
delegation ſprach Donnerstag im Auswärtigen
Amt vor Dem Vernehmen iolge iſt eine pol
niſche Note übergeben worden ie Wiederauf
nahme der Wirtſchaftsver handlungen am 1 Aug
wird deutſcherſeits davon abhängig gemacht daß
die Optantenausweiſungen aus Polen am 1 Aug
rückgängig gemacht werden

Jm engliſchen Unterhauſe teilte Baldwin mit
daß ein Ausſchuß von drei Perſonen die nicht
zur Regierung gehören gebildet werden ſolle um
jede mögliche Verminderung der Marine und ſon
ſtigen Ausgaben zu ſichern

Reuter erfährt daß wenn auch noch keine
offizielle Mitteilung darüber erfolgt iſt der fran
zöſiſche Finanzminiſter Caillaux zur Regelung der
Schuldenfrage nach London kommen wird Es ver
lautet weiter daß er mit den Beamten des bri
tiſchen Schatzamtes erſt dann konferieren wird
wenn die Grundfragen von den franzöſiſchen und
britiſchen Sachverſtändigen die vorausſichtlich bald
zuſammentreten werden geklärt ſind Es wird
Befriedigung darüber ausgedrückt daß die Ver
handlungen mit den Vereinigten Staaten und
Großbritannien gleichzeitig vonſtatten gehen ſollen

Aus Minſk wird gemeldet Die Station Kuſz
wili an der Bahnlinie Kiew Minſk wurde von
Weißgardiſten überfallen Sämtliche Gebäude
wurden beſetzt Als der Expreßzug Kiew Minſtk
einlief wurde er von den Gardiſten beſetzt und
unterſucht Sämtliche Kommuniſten darunter der
Chef der dritten ruſſiſchen Diviſion wurden ver
haftet Jn Minſk Gomol und Kiew ſind Sowjet
txuppen alarmiert worden
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Die Regierung hat für ihre Außenpolitik eine
Mehrheit von 238 gegen 158 Stimmen im Reichs
tage am Donnerstag abend erhalten Das war
der Ausklang der großen politiſchen Ausſprache
Mit dieſer Mehrheit bei 13 Stimmenthaltungen
wurde ein Antrag der Regierungsparteien an
genommen

Jndem der Reichstag über die Mißtrauens
anträge der Völkiſchen und Kommuniſten zur
Tagesordnung übergeht billigt er die Antwort
note und die darin zum Ausdruck kommende
politiſche Stellungnahme der Reichsregierung
Die außenpolitiſche Gefolgſchaft der Reichs

regierung im Reichstage geht tatſächlich noch über
die 238 Stimmen hinaus denn auch die Sozial
demokraten ließen vor der Abſtimmung durch den
Abg Landsberg erklären daß ſie die Grundlinien
der in dem Regierungsmemorandum vertretenen
Außenpolitik billigen aber dem Billigungsantrag
nicht zuſtimmen könnten weil ſie zu der Regierung
nicht das Vertrauen haben daß ſie den Eintritt
in den Völkerbund mit der nötigen Beſchleuni
gung vollziehen wird Die 13 Abgeordneten die
ſich der Stimme enthalten haben gehören der
Wirt iftlichen Vereinigung an 5 Abgeordnete
der ſchaft chen Vereinigung haben ſich an der
Abſtimmung überhaupt nicht beteiligt 3 haben
für das Vertrauensvotum geſtimmt Gegen den

rtrauensantrag ſtimmten Kommuniſten Sozial
emokraten und Völkiſche

Die Sprecher der kleinen Parteien
Jn der Fortſetzung der außenpolitiſchen De

batte am Donnerstag führte der demokratiſche
Abg Haas aus daß beim Eintritt in den
Völkerbund Deutſchland ſich gegen die Gefahr
ſchützen müſſe in eine Koalition gegen den Oſten
hineingezwungen zu werden Der nächſte Redner
Abg Bredt Wirtſch Vgg verlangte ſtarkee gen für Deutſchlands Selbſtändigkeit vor
em tn e äää TWeiſe ſprach ſich auch Abg Le kht von der Baye

riſchen Volkspartei aus Nach einer heftigen An
griffsrede des völkiſchen Abg Graf Reventlow
eher die Außenpolitik der Regierung nahm das

ort

Reichskanzler Dr Luther
Jch kann ſo erklärte der Kanzler feſtſtellen

daß eine große Mehrheit des Reichstages im End
ergebnis ihrer ſachlichen Stellungnahme ſich im
Einklang mit der Note der Reichsregierung an
die franzöſiſche Regierung befindet Zuſtimmung
Die Reichsregierung kann hieraus den Schluß
ziehen daß ſie mit ihrer Stellungnahme den
politiſchen Willen der großen Mehrheit des deut
ſchen Volkes zum Ausdruck gebracht hat Zu
ſtimmung Da auch die weiteren Schritte im
Geiſte und Sinne der Note getan werden ſollen

Brianös Einwendöungen
Der Temps gegen die deutſchen Vorbehalte

Briands Einwendungen gegen die deutſche
Note über die wir geſtern berichteten und die er
der engliſchen Regierung in Form eines Kommen
tars zur deutſchen Note unterbreiten ließ be
ziehen ſich auf folgende ſechs Fragen

St er des Rheinlandes
Schiedsgerichte
Sanktionen für die Reparationen
Sanktionen für die nGarantie der Schiedsverträge im Oſten
Eintritt des Reiches in den Völkerbund
Auch mit den Regierungen von Prag und

Warſchau hat ſich Briand geſtern bereits in Ver
bindung geſetzt Den Jnformationen des Echo
de Paris zufolge ſollen ſeine Mitteilungen nach
dieſer Richtung hin die allgemeine Verſicherung
enthalten

daß Frankreich ſeine Handlungsfreihett in Oſt
europa bewahren und daß 23 and keine
bevorzugte Stellung in bezug auf Artikel 16
erhalten wird

Jm übrigen beginnt die franzöſiſche Preſſe
C die Note insbeſondere gegen die Rede

treſemanns im Reichstag Sturm zu laufen Die
Kritik des Temps läßt ſich u a aus Wenn
Streſemann erklärt da Deutſchland eine
Friedensoffenſive großen Stils be

ginne muß man an eine Offenſive denken um
den durch den Verſailler Vertrag geſchaffenenFrieden zu revidieren Darüber tiſcher ſich die

Deutſchen auch nicht Selbſt die Ausführbarkeit
des Dawesplanes wird angezweifelt denn Miniſter Streſemann ſagte es ſei gewiß daß der
Dawesplan nicht ausgeführt werden könne wenn
die Sanktionspolitik auch in Zukunft das Grund
rinzip der europäiſchen Politik bleibe Mit derſehen von nun ab den Alliierten Sanktionen
ür abſichtliche Verfehlungen

unterſagen und deren Bewertung dem Völkerbund
elbſt für den Fall der Nichtausführung des

Dawesplanes vorbehalten zu wollen wird eine

Deutſchlands zu

ben 25 Juli 1925
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Vertrauensvotum für die Regierung
238 gegen 158 Stimmen Eine Reichskanzlerrede

ſo iſt damit geſichert daß die bevorſtehende außen
politiſche Arbeit im Sinne der in der Volks
vertretung zutage getretenen weitgehenden Ueber
einſtimmung erfolgen wird Dieſe Tatſache muß
der Stellungnahme der Reichsregierung ein be
ſonderes Gewicht geben Alle unſere Maßnahmen
werden auf das Geſamtziel abgeſtellt ſein

Es handelt ſich einmal darum durch ziel
bewußte Verfolgung des Sicherheitsgedankens
eine dauerhafte Grundlage für den europäiſchen
Frieden zu ſchaffen Andererſeits muß die
deutſche Regierung feſt im Auge behalten daß
die großen Grundgedanken die allein den
Frieden gewährleiſten auch Deutſchland gegen
über Geltung haben Zuſtimmung Ein
Sicherheitspakt kann nur auf der Grundlage

geſchloſſen werden Beifall
Die Darlegungen die Deutſchland ſchon im

Septembermemorandum bezüglich des Völker
bundes gemacht hat ſind gerade von dem Ver
langen getragen eine wirkliche Gleichberechtigung
zu erzielen Durch formal gleichmäßige Anwen
dung von Paragraphen kommt ſolche Gleich
berechtigung nicht zum Ausdruck Zuſtimmung
Sie beruht vielmehr auf der Anerkennung daß die
tatſächlichen Verhältniſſe berückſichtigt werden
müſſen Auf eine ſolche Anerkennung beſonderer
Umſtände hat Deutſchland gerade bezüglich des
Artikels 16 der Völkerbundsſatzung ein natürliches
Anrecht Es muß wenigſtens eine rechtliche Ge
währ dafür erhalten daß ſein Gebiet nicht Auf
marſch und Operationsgelände anderer Staaten
werden kann Zuſtimmung

Die endgültige Regelung der allgemeinen
Fragen iſt erſt möglich wenn bis dahin alle
mit der Entwaffnung zuſammenhängenden
Fragen auch die Räumung der nördlichen

heinlandzone befriedigend geregelt ſind
Der Reichskanzler überbrachte dann dem deut

ſchen Selt an Rhein Ruhr und Saar die Grüße
ve5

jenigen deren endgültige Befreiungsſtunde nochnicht geſchlagen hat nen wird am beſten ge

dient ſein wenn die Vorſtellung von der Not
wendigkeit eines wirklichen Friedens Europas
ſich auch außerhalb Deutſchlands immer mehr ver
breitet und in Taten umſetzt Die deutſche Regie
rung wird bis zur Herbeiführung des endgültigen
Friedenszuſtandes alles tun was in ihren Kräften
ſteht Lebh Beifall

Die Dr Roſenberg Komm undv Gräfe Völk richteten dann nochmals ſcharfe
Angriffe gegen die Regierung und die Deutſch
nationalen Dann folgte die Abſtimmung die
das oben mitgeteilte Ergebnis hatte Auf der
Tagesordnung der Freitagſitzung ſteht die Per
onalabbauverordnung die Amneſtievorlage und
as Uniformſchutzgeſetz

Summe von Forderungen aufgeſtellt die über
alles aufklärt was die Deutſchen an Nutzen aus
dem Abſchluß eines Sicherheitspaktes ziehenwollen um ſich durch eine geſchickt durggeſührte

politiſche Erpreſſung von den Ketten des Friedens
vertrages zu befreien

Durch den Mangel an Maß und Ziel und
den Mangel an pſychologiſcher Kenntnis durch
den ſich die Deutſchen auszeichnen übertriebenf und werden es eng dahin bringen daß

e auch den beſten guten Willen ermüden

Außenminiſter Streſemann ſah Donnerstag
den engliſchen Botſchafter bei ſich Der Botſchafter
ſat dem Kanzler die bereits angekündigten Rück
ragen des engliſchen Kabinetts überreicht Reuter

erfährt Der allgemeine Eindruck ſowohl in Eng
land als in Frankreich ſei der daß der letztedeutſche Schritt eine Tür offen laſſe und die Fort
ſetzung der Verhandlungen ermögliche

Verkauf deutſcher Bahnen
Tſche r Zeitungen halten trotz aller De

mentis die trat von dem Verkauf der s
deutſchen Bahnhöfe und Strecken in der Tſchecho
er ar Sie bringen fortgeſetzt Artikel
n denen die Regierung r Beſchleunigung der

tatſächlich ſtattfindenden Abnahmeverhandlungen
angeſpornt wird Neben dem reichsdeutſchen
Egerer Bahnhof ſollen alle auf tchechiſchem Ge
biet verlaufenden Teilſtrecken deutſcher Bahnen
von denen die von Eger nach Aſch Voitersreuth
u die Bahn Reichenberg Zittau die be

h ſind in den Beſitz des tſchechoſlowaki
chen Staates übergeführt werden dieſe Mel
ungen große Beunruhigung in weiten Kreiſen

des deutſchen Volkes hervorrufen müſſen ſo haben
die Abgeordneten Hemeter Sachs Dr Quaatz
und Genoſſen eine Anfrage an die S
W n der ſie fragen ob der Rei aieſe an bekannt ſind und ob talſächli
die Abſicht beſteht die auf tſchechiſchem Gebiet ver
laufenden Teilſtrecken deutſcher Bahnen an die
Tſchechoſlowakei zu verkaufen
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Die Kriſe ſteigt
Zollkrieg mit Polen vorläufig noch unabſ

bare handelspolitiſche Schwierigkeiten mit Fra
reich Kampf um den Zolltarif in Deutſchla
ſelbſt Dazu als ſicherſtes Zeichen der Weltkr
ſinkende Getreidepreiſe auf dem Weltmarkt all
Dinge die deutlich genug demonſtrieren daß w
welt wirtſchaftlich wieder auf einem abſteidend
Aſt der Weltkonjunkturkurve ſind Dieſe Kr
wird durch ausgeſprochene Ueberproduktion ve
urſacht die man auch Unterkonſum nennen kan
da ihr auf der anderen Seite ein Sinken d
Kaufkraft oder ein Ausfall ganzer Bedar
gebiete entſpricht

War früher Amerika das Land in dem Wir
ſchaftskriſe und Hochkonjunktur beſonders kraf
Kurvenausſchläge nach unten oder oben erzeu
ten ſo ſind jetzt auch die europäiſchen Wirtſcha
ten wirtſchaftsbarometriſch weit empfindlich
geworden Das gilt neben Deutſchland namen
lich von England leider nicht von Frankreie
weil hier der ſinkende Frank ſeine wohltätige
die Wirtſchaft fördernde Wirkung ausübt u
das Land äußerlich über die Weltwir
ſchaftskriſe des Augenblick hinwegzuhelfe
ſcheint
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Es widerſpricht ja eigentlich guter alter G
werkſchaftspraxis Streiks in Zeiten weichende
Konjunktur zu arrangieren Die Engländer ſche
nen es doch wieder einmal riskieren z
wollen zumal die Bergarbeiter obwohl der eng
liſche Bergbau teilweiſe mit noch größeren Ver
luſten arbeitet als der deutſche Hinzu käme ein
Zuſpitzung eines ſolchen Streikverſuchs durch di
Konföderation mit den Eiſenbahnern den Trans
port und den Metallarbeitern und demzufolg
durch Sympathieſtreiks eine Streikform übrigens
die in Deutſchland Gottſeidank jetzt gar nich
mehr vorkommt
Nicht unintereſſant iſt übrigens die Ar
ſache der Gärung unter der engliſcher
Bergarbeiterſchaft ſie erhält einer
Mindeſtlohn garantiert der 40 Prozent höher if
als der Durchſchnittslahn der Vorkriegszeit dieſ
Sarantie ſoll aber gi Krundſählich beſettte
einen Erſatzvorſchlag der faſt auf eiſe Gewinn
beteiligung der Arbeiter hinausläuft Von
Bruttoertrag des Unternehmens ſollen die Koſten
für Betrieb Material uſw abgezogen und de
dann ſich ergebende Nettogewinn derart geteil
werden daß 87 v H als Löhne auf die Arbei
terſchaft entfällt 13 v H auf den Geſchäfts
inhaber oder die Aktionäre als Unternehmer
gewinn Das würde aber auf die Garantierune
eines ſolchen Unternehmergewinnes hinaus
laufen an Stelle des bisherigen teilweiſe ſeh
ſtarken Geſamtdefizits von dem natürlich vo
allem gerade der Unternehmergewinn in Mit
leidenſchaft gezogen wird Das Ganze ſtellt alſt
eine Anpaſſung der Löhne an die Rentabilitä
ds Betriebs dar würde aber angeſichts der Tat
ſache daß der engliſche Bergbau ſeit langem mi
Verluſt arbeitet praktiſch auf eine Reduzierune
der Bergarbeiterlöhne hinauslaufen

Trotzdem enthält der Vorſchlag einen Ge
danken der gar nicht ſo ohne weiteres von de
Hand zu weiſen iſt aber natürlich dem bishe
befolgten e einer Mindeſtlohngarantie ſcharf widerſpricht E
ſoll übrigens an dem Beſtreben die internatio
nale Arbeiterſolidarität anzurufen um den Erſatz
import ausländiſcher Kohle in England nach Aus
bruch eines Streiks zu verhindern nicht vorüber
gegangen werden Eine Förderungsſteigerung i
den ausländiſchen beſonders den deutſchen un
belgiſchen Kohlenrevieren wäre gar nicht nötic
weil überall Rieſenmaſſen von Kohlen auf Hal
den liegen die nur abtransportiert zu werde
brauchen Und wenn wir allein bei Erſetzung de
engliſchen Kohlenimports in Deutſchland di
ſchwere Lage unſerer Kohleninduſtrie durch Mob
liſterung dieſer aufgeſchütteten Kohlenmaſſen er
leichtern würden ſo wäre ſchon ſehr viel gewon
nen auch ohne daß wir Kohle nach England direk
zu exportieren brauchten Genau wie bei uns i
übrigens auch in England die Höhe der Kohlen
förderung von 1913 trotz vermehrter Arbeiterzah
immer noch nicht erreicht und die Kohlenausfuh
hat 1924 um 25 v H gegen das Vorjahr ab
genommen Wie arg die Dinge auf dem Frachten
markt auch einem bisherigen Hauptpoſten in
Volkswirtſchaftsbudget Englands jetzt lieger
da die Welttonnage den Bedarf weit überſchreite
iſt ſeit langem bekannt

Ueber einen Barometer der Kriſe be
uns unterrichtet übrigens der letzte Monats Be
richt der Diskontogeſellſchaft in ganz eigenartige
Weiſe die n der angemeldeten Konkurſ
So haben ſich beiſpielsweiſe in Berlin die Zahle
der im dortigen Handelsregiſter eingeträgene
Firmen ſeit 1913 von 31 800 Handelsbetrieben ar
rund 60 000 1924 r alſo um faſt 10
v H Anderswo war die Vermehrunviel ſtärker ſo z B in Liter r h
geſellſchaften um nicht weniger als 139 v H Zu
allergrößten Teil ſind das alles Unternehmunge
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lichen Verbände ſtark genug iſt

ſſt doppelt ſoviel als allein die der Konkurſe von
v

ſ

m Produzenten zum Konſumenten unnötig
rlängern Seit Mitte 1924 hat ja ein Reini
ingsprozeß auf Koſten dieſer in der Jnflations
it entſtandenen eingeſetzt ſie ſind aber
mer noch zu mehr als 50 Proz an der Geſamt
ihl der Konkurſe beteiligt Dabei nehmen wie
r die Konkurſe von Firmen die ſich mit dem
zarenhandel beſchäftigen weitaus die erſte
telle ein die Zahl derartiger Konkurſe betrug

nduſtrieunternehmungen und unter dieſen letz
n befinden ſich ja auch eine ganze Reihe von
nflationsgründungen Es iſt volkswirtſchaftlich
on Bedeutung daß die Zahl der Konkurſe immer
och nicht die des Jahres 1913 erreicht hat offen
ar deswegen weil eine ganze Reihe überflüſſiger
nd innerlich ſchwacher Betriebe mit durch
eſchleppt wird

Die ſich drängenden Meldungen über Ar
eitseinſchränkungen und Arbeiter
ntlaſſungen auf ſehr bekannten und bis

er als überaus geſund geltenden Werken kenn
eichnen den Ernſt der Lage wobei hier noch auf
ſie anſcheinende Ahnungsloſigkeit des deutſchen
Reichstages hingewieſen werden muß der der
eutſchen Wirtſchaft allein in den letzten Tagen
ieue Laſten meiſt ſozialer Natur in Höhe von
150 Millionen aufgepackt hat Dabei ſind die
Preiſe andauernd im Sinken die ſozialen und die
Steuerlaſten aber ſtändig im Steigen begriffen
Das Fünffache an Steuern das Zweieinhalbfache
an ſozialer Belaſtung gegenüber der Vorkriegs
zeit kann die deutſche Wirtſchaft nicht tragen Da
iſt es doch gar nicht mehr verwunderlich daß allein
im erſten Vierteljahr 1925 in der Handelsbilanz
der Einfuhrüberſchuß auf 1,6 Milliarden geſtiegen
iſt gegen 0,7 Milliarden im gleichen Zeitraum des
Vorjahres

Es iſt wirklich allerhöchſte Zeit daß aus allen
J Zeichen ſteigender Kriſe die notwendigen

gerungen gezogen werden

Am Freitagvormittag fand in der Reichs
kanzlei eine informatiſche Beſprechung mit den Ar
beitgebervertretern aus der deutſchen Eiſen und
Stahlinduſtrie und dem Bergbau mit dem Reichs
kanzler über die allgemeine Wirtſchaftslage im
Reiche ſtatt

die Lohnbewegung bei
der Reichsbahn

Die neue n der Eiſenbahner der
Reichsbahn hat Donnerstag zur erſten Beſprechung
der Verhandsvorſitzenden mit dem ſtellvertreten
den Generaldirektor geführt Die Unterredung
trug nur vorbereitenden Charakter Die genauen
Forderungen der Verbände die in keinem Fallüber 20 Frogen hinausgehen ſollen werden erſt

in kommender Woche überreicht Die Abſicht eines
Lohnſtreiks wird von den Verhänden verneint
Jm Gegenſatz dazu ſteht ein Beſchluß der radi
kalen Betriebsräte der Berliner Werkſtätten ſich
auf einen Streik vorzubereiten und in allen
Werkſtätten re Streikkaſſen eeinzurichten b der Einfluß der gewerkſchaft

dieſe kommu
ten zu vereiteln wird von der
ellung der Viſenbahner im Reiche

Donnerstag abend beſchloſſen ſämtliche Eiſen
bahnorganiſationen die zu einer Beſprechung über
die Lohnfrage zuſammengetreten waren eine Ein
gabe an die Deutſche Reichsbahngeſellſchaft zu
richten in der eine weitere Hinauszögerung einer

w als untragbar bezeichnetwird nter Bezugnahme auf die Beſprechung
der Beamtenſpitzenorganiſationen beim Reichs
kanzler in der die Reichsregierung eine Beſol
dungserhöhung ablehnte mit der Begründung
daß eine Beſoldungserhöhung zu einer Tarif
ſteigerung führen müßte erklären die Verbände
ſie ſeien bereit ihre gegenteilige Auffaſſung in
einer dringend notwendigen Beſprechung darzu
legen Sie erſuchen daher die Deutſche Reichs
bahngeſellſchaft den kürzeſten Zeitpunkt zu be
ſtimmen an dem die Hauptverwaltung der Reichs

r die Organiſationen zu einer Ausſprache ein
ade

Im Handelspolitiſchen Ausſchuſſe des Reichs
tags der Donnerstag die Generaldebatte über
die Agrarzölle fortſetzte erklärte der Reichs
ernährungsminiſter Graf Kanitz Jch be
dauere daß die Mindeſtzölle für Getreide ge
fallen ſind weil gerade das Getreide nach den
Erfahrungen der Kriegswirtſchaft das Haupt
kernſtück der deutſchen Volkswirtſchaft bildet
und daher beſonderen Schutz braucht

Die Reichsregierung ſieht jedoch ein daß
bei einer gewiſſen Verſchiebung innerhalb
der Produktion heute Vieh und Fleiſch einen
viel größeren Wert einnehmen als früher

Der Reichsregierung ſcheint die völlige Frei
gabe von Gefrierfleiſch bedenklich Die Mindeſt
zölle für Vieh und Fleiſch die einen gewiſſen
Ausgleich ſchaffen ſind zu begrüßen Auf die
Frage des Abg Breitſcheid ob die Reichs
regierung der Anſicht ſei daß eine qualifizierte
Mehrheit für den Ermächtigungsantrag er
forderlich iſt habe ich zu antworten die Reichs
regierung beſtreitet dieſe Auffaſſung Auf die
Bemerkung des Abg Breitſcheid daß bis zum
gegenwärtigen Augenblick kein Beſchluß der
Reichsregierung zum Kompromiß vorliege er
klärte der Reichsernährungsminiſter weiter

Ohne ein Geheimnis preiszugeben kann
ich ſchon jetzt mitkteilen daß die beteiligten

Tabakſteuer und Weinſteuer

Die Beſchlüſſe des Ausſchuſſes

Nach dem am Donnerstag im Steuerausſchuß
des Reichstages angenommenen Antrag
Brüning ſoll in Zukunft bei der Zigaretten
ſteuer eine Verbindung zwiſchen
Banderole und Materialſteuereintreten Die Steuer ſetzt ſich zuſammen aus
20 Prozent Banderole und 8 Mark Gewichts
zoll Nach Zuſtimmung des Reichstags
plenums an der nicht zu zweifeln iſt wird die
neue Zigarettenſteuer vorausſichtlich am
1 Oktober d J in Kraft treten Die Anträge
der Sozialdemokraten und Demokraten auf
Unterſtützung von Tabakarbeitern Angeſtellten
und Hausgewerbetreibenden ſoweit ſie durch
das Geſetz nachgewieſenermaßen arbeitslos
werden wurden angenommen ebenſo ein
deutſchnationaler Antrag auf Errichtung eines
Reichstabaksforſchungsinſtituts

Der Steuerausſchuß genehmigte dann nach
ausgedehnter Beratung die Novelle zur
Weinſteuer Die Abſtimmung über die
Höhe des Tarifes der Steuer geſtaltete ſich
außerordentlich verwickelt Jhr Ergebnis war
die Ablehnung der Einfügung jedes Steuer
atzes ſo daß die Vorlage ohne einen be
timmten Steuerſatz gndge Phun 378
waren Salz und Zuckerſte ue r Am
Freitag wird ſich der Steuerausſchuß mit dem
gegenſeitigen Beſteuerungsrechte des Reiches
der Länder und Gemeinden und dem Finanz
ausgleich in zweiter Leſung beſchäftigen
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Vorbereitung zur Räumung
der Kölner Fone

Ein Teil der engliſchen Privatquartiere in
Köln iſt zum 31 Auguſt gekündigt worden Auch
aus Rheydt und München Gladbach liegen zuver
läſſige Nachrichten über die Kündigungen von
Privatquartieren durch die Beſatzangsbeamten
vor

Die Regierung für das Follkompromiß
Reſſorkminiſtker Wirtſchafts und Finanz
miniſter bereits ihre Zuſtimmung zum Kom
promiß gegeben haben

Obſtruktionspläne der Linken
Sozialdemokraten und Kommuniſten Arm

in Arm
Die neue Zollvorlage wird am Mittwoch

bzw Donnerstag nächſter Woche im Reichstag
zur Beratung kommen Jn den jetzigen Ver
handlungen des Kanzlers mit den Parteien iſt
der Zeitpunkt der Verabſchiedung der Zoll
vorlage nicht mehr berührt worden doch iſt
zwiſchen den Regierungsparteien vereinbart
worden die Vorlage mit Beſchleuni
gung durchzubringen Inzwiſchen voll
zieht ſich ein bemerkenswerter Zuſammen
ſchluß zwiſchen Sozialdemokraten
und Kommuniſten in der Bekämpfung
der Zollvorlage Abgeſehen von den gemein
ſamen Demonſtrationen beider Parteien im
Luſtgarten finden ſeit Donnerstag auch Be
ſprechungen der Parteivertreter ſtatt über ein
taktiſches Zuſammengehen im Reichs
tag Die Rote Fahne ſchreibt heute

Wenn die Zollvorlage Geſetz werden
ſoll dann darf das nur geſchehen nach parla
mentariſchen Kämpfen von unerhörker Hef
tigkeit

ne
Volk ehre deine Toten

Dem Reichspräſidenten dem Reichstag den
Regierungen der deutſchen Länder und e
Abgeordneten iſt der ſag einer Gedächtnis
ſtätte für die deutſchen Gefallenen des Weltkrieges
auf Beſchluß des Bundesvorſtandes des Stahlhelm
B d F übermittelt worden Jn dem Vorſchlag
heißt es u a1 Das Reichsehrenmal welches beſtimmt iſt
in überwältigender Schlichtheit und Eindringlich
keit die Schönheit der von den toten Helden ge
ſchirmten Heimat vor Augen zu führen wird i m
Herzen Deutſchlands irgendwo im deut
ſchen Mittelgebirge Thüringen errichtet und
zwar fern von jeder größeren Stadt

2 Das Reichsehrenmal beſteht aus einem als
ewiges Naturſchutzgebiet zu erklärenden Wald
elände das jeder Deutſche mit einer durch die

ahl der Oertlichkeit die Einrichtung und Auf
machung kurz die Stimmung des Ganzen von
ſelbſt l Ehrfurcht betritt3 Das Heilige Gebiet erhält eine möglichſt
große in Länge und Breite mindeſtens 3 Kilo
meter betragende Ausdehnung wird durch eine
über Berg und Tal hinwegführende gewaltige
Mauer von der Außenwelt abgeſchloſſen und iſt
von allen vier Himmelsrichtungen her durch je
eine gleich große mächtige Pforte mit je zwei
rieſigen Wachttürmen zugänglich

4 Jn der Mitte des Heiligen Gebietes be
findet ſich das eigentliche Ehrenmal eine roßeen Kruſt gut en hierunneeeeeeeen e l igureines deutſchen Soldaten im Stahlhelm und mit
Gewehr ruht

5 Das Gebiet des Reichsehrenmales darf nur
zu Fuß ohne Waffen und abgeſehen von ge
wiſſen feſtzuſetzenden Wochentagen oder Zeit
abſchnitten nur von Einzelperſonen alſo nicht
korporativ oder von ſogenannten Reiſegeſell
ſchaften betreten werden

Anläßlich der diesjährigen Tagung des Bun
des der Auslandsdeutſchen in Berlin wird der
Reichspräſident v Hindenburg das Präſidium des
Bundes empfangen Reichstagspräſident Loebe
Gouverneur a D Meier Waldeck Gouverneur
a D v Truppel und Prof Franke werden an dem
Empfange teilnehmen

London 24 Juli Der Vollzugsausſchuß des
engliſchen Bergarbeiterbundes beſchloß die BVerg
re anzuweiſen am 31 Juli in den Streit zu
reten

Selbſtanzeige des Stargarder
Eiſenbahnattentäters

Die polniſche Neue Lodzer Zeitung läßt ſich
eine Nachricht aus Warſchau melden die ſich mit
der angeblichen Täterſchaft bei der bekanntenStargacber hneeheta ſtehe beſchäftigt Jn

ieſer Meldung heißt esdie Vorſhe Achien im Sien bahn ma ſetege
des Hauptbahnhofes ein Unbekannter und erklärtedem Ba er oerüeher Jch bin der Urheber der
Kataſtrophe bei Stargard Ich war in deutſcher
Gefangenſchaft und habe dabei ſo Schweres durch
gemacht daß ich mich unbedingt rächen wollte
Das Bewußtſein der Mörder ſo vieler Menſchen
zu ſein läßt mir keine Ruhe mehr Deshalb
liefere ich mich der Juſtiz aus Der Unbekannteſtammt aus Thorn und heißt Anton Kotwicki Er
wurde der Polizei übergeben die ſofort eine
ſtrenge Unterſuchung einleitete
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Soweit die polniſche Meldung Bisher hat
man jedoch in der ganzen polniſchen Preſſe nichts
von dieſer Nachricht vernommen Es dürfte da
her angebracht ſein eine amtliche Beſtätigung der
Meldung abzuwarten Auch wenn es ſich um 3
Attentat handeln ſollte ſo wäre doch in Be
tracht zu ziehen daß neben dieſem Moment der
ſchlechte Zuſtand der Eiſenbahnſtrecke bei dieſer
Kataſtrophe wie er amtlich feſtgeſtellt wurde
mitgewirkt hat Jm übrigen wird man eineamtliche Stellungnahme zu dieſer gewiß auf
ſehenerregenden Meldung er es haben
Nicht von der Hand zu weiſen iſt die
daß der angebliche Attentäter eine vorge chobene
Perſon iſt die durch ihr Schuldbekenntnis die
Schuld der polniſchen Eiſenbahnverwaltung an
dem Unglück verſchleiern ſoll

mr ZDS mz

Ruhe vor dem Sturm
Die Franzoſen melden Entſpannung der Lage

in Marokko
Havas meldet aus Fez Teile der marokkani

ſchen Diviſion konzentrierten ſich in der Gegend
von Taza Die aus verſchiedenen Frontabſchnitten
eingetroffenen Nachrichten beſtätigen daß in der
allgemeinen Lage eine Entſpannung ein
getreten ſei

Marſchall Petain hat wie eine weitere Mel
dung aus Fez Sag Rabat verlaſſen um ſich
nach dem Frontabſchnitt von Wezzan zu begeben
wo er mit dem aus Fez eintreffenden Ober
kommandierenden der Marokkotruppen General
Naulin zuſammentreffen wird

Nach einer weiteren Havasmeldung unter
nahmen die Rifkabylen einen lebhaften Vorſtoß
auf Ain Aiſcha und Ain Matuf Als ſie unter
ſtarkes Feuer der franzöſiſchen Artillerie aller

Kaliber enommen wurden flohen ſie nach
Norden Die allgemeine Lage beſſert ſich wieder
auf der ganzen Front

Franzöſiſche Friedensvorſchläge

Paris 24 Juli Einige Blätter veröffent
lichen die Friedensvorſchläge die Abd el Krim
unterbreitet werden ſollen Die vom Außen
miniſter ernannten Unterhändler benachrichtigten
Abd el Krim daß er die nie ver
un re Ah er es JW el Krim anrworkete vlever noch ſicht

Offener Brief Fbö el Krims
Kairo 24 Juli Die ägyptiſche Zeitung Al

Siſſel veröffentlicht einen offenen Brief Abd
el Krims an das franzöſiſche Parlament in
dem es heißt Der Krieg gegen Frankreich habe
erſt begonnen als Lyautey in das Gebiet der
Beni Zerorſi eingedrungen ſei um dieſes zu
annektieren Die Rifleute hatten das Feuer erſt
erwidert nachdem die Franzoſen es mit
Artillerie und Flugzeugbomben eröffnet hatten
Wir denken nicht an Eroberungen und kämpfen
nur für die Freiheit und peen dgeete des
Rifs Weiter beſtreitet Abd el Krim daß
Europäer oder Bolſchewiſten am Kampfe
gegen die Franzoſen beteiligt ſeien und ſchließt
mit dem Ausdrucke der Hochachtung und der
Sympathie für das franzöſiſche Parlament

JDm unbekannten Dtalien
Die Ciociaria

Von Guſtav W Eberlein Rom
Das unbekannte Land von dem die nach

Neapel reiſenden Fremden nur jene Bergkegel
ſehen in deren Gipfelneſtern ſie nicht einmal be
graben ſein möchten beginnt vor den Toren Roms
und der Bahnhof der hochmodernen elektriſchen
Vicinale die es erſchloſſen hat liegt gleich bei
der Ankunftshalle Die auf Zeithetze eingeſchwore
nen Techniker und Schnellzugwanderer behaupten
die Bahn ſei verbaut denn ſie brauche da ſie ſich
jeder Bergfalte anſchmiege jede vorſpringende
Naſe umſtreichle und einen Abſcheu vor Tunnels
habe viele Stunden zur Ueberwindung einer in
der Luftlinie lächerlich kurzen Strecke Das iſt
richtig aber in den Augen vieler Naturfreunde
ihr größter Vorzug Sie führt uns auf dieſe Weiſe
nicht vor einen Glaskaſten in dem ein Paar kata
logiſierte Cioce zu ſehen ſind ſondern ins Herz
des Volkes hinein das mit ſeiner eigenartigen
Schuhbekleidung dem Lande den Namen Ciociaria
gegeben hat Cioce das ſind nämlich jene für
Ortsunkundige unentwirrbare Lederriemenknäuel
die richtig um den Fuß gelegt ſehr praktiſch ſein
ſollen und auf jeden Fall höchſt maleriſch ſind
Sie ſcheinen mir ſymboliſch für die ganze land
ſchaftlich wie hiſtoriſch verworrene Gegend Man
trug ſie ſchon als die Berge ringsum noch Feuer
ſpuckten und Romulus und Remus noch nicht ge
boren waren als die Menſchen Quader über
einandertürmten zu Ehren ihrer Götter die an
Aſſyrien und Babylonien erinnern Sie ſind ver
wandt mit dem Bundſchuh des dunklen deutſchen
Mittelalters das die Hiſtoriker ſchon zur Neuzeit
rechnen ſie erlebten Kriege ohne Zahl kein Steinden ſie echten der nicht Blut getrunken hätte

Hier ſind wir im Herz en Latiums im bald
melancholiſchen bald landsmänniſch rauhen Tal
des Sacco in dem Goten und Longobarden Fran
ken und Sarazenen und Spanier ihre Pferde
tränkten wie Gregorovius ſagt

Alatri Wer weiß etwas von Alatri Jn dich

Pioniere der Beſucherwelt kamen die Männer der
Preſſe Viva i giornalisti Zwiſchen den Hoch
rufen auf den König und Muſſolini war es an
die Mauern gemalt die Fahnen kreuzten ſich in
den engen Gaſſen wie Schwerter Es gibt keine
zweite Stadt die derart getreu ihren mittelalter
lichen Charakter in Jtalien bewahrt hätte Nur
keine Sonne hereinlaſſen war damals die Loſung
Maler müſſen von dem romantiſchen Gewinkel
förmlich überwältigt werden Jn niederwuchten
dem Gegenſatz dazu die Akropolis hoch über dem
alten Alatrium die Arx auf titaniſchem Gemäuer
aus Felsblöcken ein ungeheures Dreieck auf einem
Punkte der turmhaft aus einem Hügelmeer her
ausragt Hier verſagten die Sturmböcke des Bar
baroſſaſohnes wie Friedrichs II
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So find ſie nun faſt alle dieſe Mauerkronen
der Bergkegel Veroli Anagni Ferentino So
ähneln ſich Froſinone und Paleſtrina Wirft man
ſich ins Automobil ſo hat man das Gefühl als
gleite man auf einer Kettenbrücke von Gipfel zu
Gipfel Drunten in den Tälern liegt eine oft
nordiſch friſche Schönheit der Kornbau hat die
Malaria des Agro Romano der anſtoßenden Cam
pagna verdrängt die Erde erweiſt ſich als unge
mein fruchtbar Anſpruchslos wie die Araber
hauſen die Bauern ebenſogern in Strohhütten wie
in den Höhlen die ſie in den Fels hineintreiben
Daß die Städte förmlich an den Himmel ange
klebt wurden hat ſeinen Grund gehabt die
Kriegsnarben ohne Zahl wiſſen davon zu erzählen
jetzt iſt dieſe mißliche Lage ſchuld an ihrer Ver
geſſenheit Aber die Regierung tut was ſie kann
ſie unterſtützt die Kraftwagenlinien die zum Tal
bahnhof die Verbindung herſtellen Und doch die
Neuzeit wagt ſich nur zögernden Schrittes herauf
Jn Ferentino einer Stadt von 18000 Ein
wohnern habe ich bis gegen zwei Uhr nachts bei
einem B am Ofen geſeſſen bis es dem Stadt
poliziſten gelang ein Zimmer in einem Hauſe
aufzutreiben Denn ein Hotel gibt es noch nicht

Der Bürgermei war ein General ein
tn Reihen ſtanden die Leute Spglier als die

wackerer Mann vor dem die Seminariſten eines
Collegio ihren Pigpemarſch herauslangen

hätten ſie Trompeten in der Kehle Und einer
ein fünfzehnjähriger Heldentenor ſang mit einer
nbrunſt das Lied der Fahne daß einem das

ſſer in die Augen ſteigen konnte Und dann
ſagte dieſer kriegeriſche General Sehen Sie
meine Herren das Schlachthaus liegt gerade der
Schule gegenüber, das iſt nicht gut erzählen Sie
das in Rom

v

Gut haben wir s bei den Mönchen der Abbazia
von Caſamari getroffen Ein tauſendjähriges
gotiſches Kleinod mitten in der Bergeinſamkeit
Aber natürlich iſt es wie alles hier viel älter
als der hiſtoriſche Geburtsſchein angibt Es war
ſchon das Haus von Cajus Marius Jm Hofe
m ein knallrotes Auto und da die ſchönen
rauen in unſerer Begleitung ein Mäulchen

zogen weil ſie vom Betreten des Gartens ausge
ſchloſſen ſein ſollten in dem das Laboratorium
liegt gab der Prior einem menſchlichen Rühren
ſtatt öffnete ausnahmsweiſe die Klauſur

Zuerſt ſchmeichelten ſich die guten Patres mit
einem duftenden Anislikör ein auf die Tafel leg
ten ſie blühende Roſen und in den Abſchiedskaffee
nachts goſſen ſie auch wieder Anis
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Wer Anaani nicht geſehen hat kennt die
r nicht Nie war einem Natur

charakter ein u ſo blutverſchwiſtert wie der
Wunderdom dieſer Bergſtadt er ein Tempel
aus ſagenhafter Vorzeit Etruskiſche Schätze in
Nebengelaſſen hingeſtreut Mammutſäulen Bronze
nadeln Terrakottaſchweinchen Fresben archai
ſierende Reliefs Und unter dem Tempel ein

r r Sr eineo ei wurden ſchon vor inMillionen geboten z m t
Mit Paleſtrina wollen wir ſchließen Vorher

die unerläßliche Auffriſchung in Fiuggi heuteſchon ein elttad von Ruf und de verdienter

maßen Dabei koſtet die Penſion in dem koloſſalen
Bau das größten Luxushotels nur 90 Lire Die
r liegen ſiegfriedhaft in dichtem
grünen IdNein die Varberini haben nicht bloß ct

keriümten Moſatt von der liter

ſchwemmung räumte der Fürſt einen großen Saal
ſeines Schloſſes ein das wie ſollte es anders in
in grauer Vorzeit ein mächtiger Tempel war Von
den Fenſtern ſieht man tief hinab und hinein in
eine grüne Weite von ozeaniſchem Ausmaß Sie
erſchüttert Die Einwohner von Praeneſte ſind
ſtols auf ihren Muſikfürſten Pierluigi aber die
Melodien Paleſtrinas überbrandet dieſes Ozeans
Gewalt die unbeſchreibliche Schätze aus der Tiefe
der Geſchichte ſelbſt der geographiſchen an unſer
Zeitenufer warf

Aphorismen

Von Wilhelm Haas Wien
Das Leben iſt ein Rätſel deshalb nennt

man den Tod wohl auch Auflöſung

Politik iſt die Kunſt die Leute anzuführen
c

Jch beſchenke auf meinem täglichen Wege gft
einen Krüvppel der für die gereichte Gabe niemals
dankt Jch bin ihm darob ſehr verpflichtet er
erſpart mir jedesmal eine Beſchämung
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Wenn jemand etwas ganz Gedankenloſes ge
tan hat entſchuldigt er ſich damit in Gedanken
gehandelt zu haben

wo ſt kann a heißt ſehr oft Jch will nicht
öfter Jch traue mich nicht

neneund Weib e zwiſchen Mann
Nieder mit dem Militarismust Nieder mitdem Kadawergehorſam Dabei egeer man

allerorts Jugendbünden Arbeiterwehren Repu
blikſchützern und dergieichen Mit toternſten Ge
ſichtern in ſtrammſtem Schritte marſchiert man in
freien Stunden alle ſonſtigen individuellen Rei
aungen zurückſtellend Dazu die alten Kommando
rufe und Signalel Dund n achten ins u Kefeblen

e e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1925


